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Eine fünftägige emotionale Achterbahnfahrt

TRIER (BP) Über 300 Schülerinnen 
und Schüler aus ganz Deutschland 
standen fünf Tage lang auf drei Trie-
rer Bühnen. 17 meist selbst insze-
nierte Stücke wurden im Theater, der 
Europahalle und der Aula der BBS 
für Wirtschaft aufgeführt. Trier stand 
im Fokus des Schultheaters, mit 
zahlreichen Fachforen, Workshops 
und reichlich Rahmenprogramm 
rund um den Bundeswettbewerb 
Schultheater der Länder (SDL). Am 
Mittwochabend ging das SDL mit 
einer Abschlussveranstaltung in der 
voll besetzten Europahalle zu Ende, 
mit einem „deutsch-französischen 
Duo“ des Max-Planck-Gymnasiums 
Trier und des Lycee Fabert aus Triers 
Partnerstadt Metz.

Ein fünfköpfiges Redaktionsteam 
mit Oberstufenschülerinnen und 
-Schülern des Humboldt-Gymna-
siums Trier hat für den Trierischen 
Volksfreund alle Stücke des Festivals 
besucht und intensive Einblicke in 
die Organisation dieses Mammut-
Events erhalten. Auf zwei Themen-
seiten in der vergangenen Woche 
hatten sie bereits zahlreiche Stücke 
rezensiert. Heute ziehen die fünf 
ihre Festival-Bilanz mit ihren per-
sönlichen Höhepunkten:
Zita Bölles, 13. Klasse: Dankbar bin 
ich dafür, dass ich beim SDL viele 
tolle Menschen kennenlernen durf-

te. Menschen, die für das Theater 
brennen und dir begeistert von 
ihrem Projekt erzählen. Diese Be-
geisterung hat einfach angesteckt. 
Vielleicht trifft man sich in Zukunft 
ja wieder. Ich würde es mir defi-
nitiv wünschen. Ein Moment, der 
mir sehr im Kopf geblieben ist, ist 
der Flashmob am Ende des Stückes 
„ROLLMOPS“ der Spielgruppe aus 
Hamburg. Nach einer runden Per-
formance haben die Darstellenden 
das ganze Publikum auf die Bühne 
eingeladen, um gemeinsam zu tan-
zen und Spaß zu haben.
Mein letztes und wohl schönstes 
Highlight war die Zusammenarbeit 
mit dem gesamten Presse- und Fo-
tografenteam. Gemeinsam schrei-
ben, Stücke anschauen, Mittag- und 
Abendessen holen (da es auch mal 
später wurde) — all das hat mir ge-
zeigt, wie schön etwas sein kann, 
wenn man es zusammen macht.
Héloïse Neuberg, 12. Klasse: Mein 
Mitwirken im Presseteam hat mich 
mit vielen mir bislang unbekann-
ten Aspekten der journalistischen 
Arbeit vertraut gemacht. Vor allem 
aber schätze ich, sowohl im Festival-
Team als auch unter den Darstellen-
den, zahlreiche theaterbegeisterte 
Menschen kennengelernt zu haben, 
mit denen ich mich in der Hinsicht 
sehr identifizieren konnte.
Besonders beeindruckt haben sie 
mich auch dadurch, dass sie vielfach 
Eigenproduktionen über klassische 
Werke in neuem zeitgemäßem Ge-
wand auf die Bühne gebracht haben 
oder in neu geschriebenen Stücken 
Themen behandelten, die mich als 
Teil derselben Generation auch be-
schäftigen.
Anne Harden, 13. Klasse: Die Tage, 
die ich mit dem Presseteam   ver-
bringen durfte, haben mich auf 

unterschiedlichste Art und Weise 
bereichert. Neben all‘ den tollen 
Stücken, in deren Themen ich mich 
oft widergespiegelt und verstanden 
fühlte, waren es vor allem die vielen 
wunderbaren und allesamt theater-
begeisterten Menschen, die diese 
Erfahrung so besonders machten 
und dafür sorgten, dass ich mich 
stets wohl und angekommen fühl-
te. Ihnen dabei zuzusehen, wie sie 
ihre Gedanken und Sorgen auf der 
Bühne verarbeiteten und teilten, 
war eine einmalige Erfahrung, die 
ich nicht vergessen werde.
Franziska Zwicker, 12. Klasse: Ge-
nauso vielfältig wie die aufgeführ-
ten Stücke waren die durchlebten 
Gefühle während des SDL, das 
Festival lud die Darstellenden, Mit-
wirkenden und Zuschauer auf eine 
fünftägige emotionale Achterbahn-
fahrt ein. So war ein besonders be-
rührender Moment der bewegende 
Applaus für das Stück „Strand ab-
wärts“, inszeniert durch die Max-
Kirmsee-Schule aus Hessen: Die 
überschwängliche Begeisterung 
des Publikums rührte mehrere jun-
ge Darstellenden zu Freudentränen 
und zeigte so einmal mehr, welche 
Verbundenheit und Gemeinschaft 
aus Schultheater geschöpft werden 
kann. Tränen flossen auch im Laufe 
des Stückes „Sein oder nicht Sein“, 
der Theater-AG aus Bammental, wo-
bei es gelang, das Publikum so tief 
zu bewegen, dass einige Zuschau-
enden einander an den Händen 
hielten. Darüber hinaus stand als 
Teil des Presseteams in erster Linie 
ein Wunsch im Fokus des Festivals: 
Den Aufführungen durch die eigens 
geschriebenen Artikel möglichst 
gerecht zu werden. Daher war der 
Dank der Theatergruppen, nach-
dem diese sich selbst auf den Sei-

ten des Volkfreunds wiederfinden 
konnten, erleichternd, ergreifend 
und schlussendlich der krönende 
Abschluss einer unvergleichlichen 
Erfahrung.

Vincent Meier-Gerwig, 13. Klasse: 
So viele Menschen, die der gleichen 
Passion nachgehen, findet man 
selten. Somit ist es für mich umso 
schöner gewesen, die zahlreichen 
Inszenierungen zu sehen, in die Welt 
des Theaters einzutauchen und die 
Leidenschaft vieler Darstellenden 
aufzunehmen. Mein klares High-
light war die Diversität der Stücke 
und Themen. Vom Drama um Ham-
let, über einen generalüberholten 
Schiller bis hin zu bewegenden 
und gesellschaftlich unabdingbaren 
Themen, war alles dabei. Dann na-
türlich die vielen interessierten und 
leidenschaftlichen Menschen, die 
für das Theater brennen. Ich durfte 
in meiner Pressefunktion auch eine 
Gruppe von der Theater-AG des 
Gymnasiums Bammental intervie-
wen und habe schnell gemerkt, wie 
viel das Schultheater den Menschen 
gibt und einen Mehrwert darstellt. 
Zum Schluss kann man sagen, dass 

mir die Arbeit im Presseteam des 
Festivals nachhaltig im Gedächtnis 
bleiben wird. Die unterschiedlichs-
ten Aufgaben des Journalisten, die 
Funktionsweise einer Zeitung ken-
nenzulernen und natürlich mein 
tolles Team und die Menschen, die 
wir treffen durften, waren die Nacht-
schichten im lieb gewonnenen Pres-
seraum auf jeden Fall wert.

Das waren für die Volks-
freund-Schülerreporter 
vom Humboldt-Gymnasi-
um die Höhepunkte beim 
Bundeswettbewerb Schul-
theater der Länder.

Oben: eine Szene vom Abschluss des 
Schultheater-Festivals in der Europa-
halle. Unten: Vincent Meier-Gerwig, 
Héloïse Neuberg, Zita Bölles, Anne 
Harden und Franziska Zwicker vom 
Humboldt-Gymnasium Trier haben 
für den Volksfreund über das SDL 
2023 berichtet, hinten die betreu-
ende Lehrerin Katharina Wingender. 
� FOTOS: WOLFGANG CLAUS/BJÖRN PAZEN

 Anzeige-

Es gelten die allgemeinen Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise, abrufbar unter https://leserservice.volksfreund.de/services/gewinnspiele. Darüber hinaus gelten folgende besondere Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung,
der Trierische Volksfreund, die Schwäbischer Verlag GmbH & Co. KG Drexler, Gessler, Nordkurier Mediengruppe GmbH & Co. KG, die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH) und die NOZ/mh:n Mediengruppe. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kreuz und Quer“ läuft vom
01. September bis 30. September 2023. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 0 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern
mit den richtigen Lösungswörtern gezogen. Die Gewinner werden am Folgetag bis 11 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Die Freitagsgewinner werden mit den Wochenendgewinnern am darauffolgenden Montag bis
11 Uhr angerufen. Sollten wir Sie in dieser Zeit nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in
den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Mitarbeiter der Saarbrücker Zeitung, des Trierischen Volksfreund, der Schwäbischer Verlag GmbH & Co. KG Drexler, Gessler, Nordkurier Mediengruppe GmbH & Co. KG, der Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), der NOZ/mh:n
Mediengruppe sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen, genauso wie Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne
Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen)

Gewinn-Hotline:

0800-0003055*
oder

leserspiel.de/trierischer-volksfreund

Sie können einmalig im September ohne Telefonkosten am Gewinnspiel teilnehmen
und sind damit automatisch in der täglichen Verlosung.

*Einmalige Teilnahme im September ohne Telefonkosten.
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Lösungen vom 22. September:
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Gewinn-Hotline für Lösungswort 2:

01378-003610*
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Herzlichen Glückwunsch!
Gewinner vom 20. September

Im September täglich
2 x 500 € gewinnen!
So geht’s: Schauen Sie das Bild genau an und entschlüsseln Sie
unser Kreuzworträtsel. Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der jeweiligen
Gewinn-Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir
Sie im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte
Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus den beiden Hotlines
ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.
Erhöhen Sie Ihre Gewinnchance und rufen Sie für beide Lösungs-
wörter an!

Viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!

Margot
Steitz

Birgit
Fehrenbacher


